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MitdemFinaleder1.Bundesliga
sowie den Aufstiegsspielen zur
höchsten Spielklasse endete
die Bowling-Saison der Klub-
mannschaften. Nachdem in
den beiden Divisionen die Fi-
nalteilnehmer ermittelt wor-
den waren, qualifizierte sich
das Herrenteam des BSK Finale
KasselalsZweiterderDivision2
fürdasEndturnier inLeipzig.
Als amtierender Deutscher

Meister reisten die Kasselermit
dem klaren Ziel an, ihren Titel
erfolgreich zu verteidigen. Im
Halbfinale wartete wie bereits
im Vorjahr der TSV Chemie
Premnitz. Trotz eines guten
Starts geriet der BSK nach vier
der insgesamt neun Spiele mit
6:8 Punkten ins Hintertreffen.
Anschließend übernahm das
Team jedoch die Kontrolle und
machtedenFinaleinzugbereits

nach acht Spielen perfekt. Mit
17:14 Punkten und 5869:5785
Pins ging der Sieg verdient an

dieNordhessen.
Im Endspiel kam es erneut

zum Aufeinandertreffen mit

dem BK München, gegen den
Kassel in zwei Spielen in der
Hauptrunde ungeschlagen ge-

blieben war. Auch diesmal ließ
der Titelverteidiger keineZwei-
fel aufkommen.Nachdrei Spie-
len führte der BSK bereits mit
7:2 Punkten und baute seinen
Vorsprung kontinuierlich aus.
Bereits nach sechs Partien war
die Entscheidung gefallen: Mit
18:6 Punkten und 4519:4402
Pins sicherte sich Kassel die er-
folgreiche Titelverteidigung
und feierte die achte Deutsche
Meisterschaft der Vereinsge-
schichte.
Doch nach der Saison ist vor

der Saison. Der Blick richtet
sich bereits auf die kommende
Spielzeit, derenHöhepunktdas
Finale der 1. Bundesliga 2026/
2027 in Hamburg sein wird.
Nach dem erneuten Titelge-
winn haben die Kasseler nun
den nächsten Meilenstein fest
imVisier:denTitel-Hattrick. red

Finale Kassel holt achten deutschen Meistertitel
Bowling-Bundesligist setzt sich in Leipzig gegen die Mannschaften aus Premnitz und München durch

Sie sind erneut am Ziel:Der BSK Finale Kassel ist Deutscher Bowling-Meister. FOTO: PRIVAT

Kassel – Im Wiederholungs-
spiel zwischen dem TSVWolfs-
anger II und dem SBV 07 Kassel
haben sich die Wölfe durch ei-
nen 3:1 (1:0)-Sieg den Klassener-
halt in der Kreisoberliga gesi-
chert. Jonas Eckel brachte den
TSV vor dem Seitenwechsel in
Führung (45.+2). Torjäger Ah-
med-Jamal Omeirat egalisierte
mit einem verwandelten Foul-
elfmeter (81.). Ebenfalls per
Foulelfmeter erzielte Justin
Faulstichdas 2:1fürWolfsanger
II (85.). JannesThiemetraf inder
89. Minute zur Entscheidung.
Durch zwei Gelb-Rote Karten
schwächte sich der SBV 07
selbst. Durch Niestes Aufstieg
haben dieWölfe und der Kasse-
ler SV schonvor demmorgigen
Duell (19 Uhr, Buchenaukampf-
bahn) die Kreisoberliga-Platz
gesichert. sdx

KOL-Relegation:
Wolfsanger II
bleibt drin

Jesberg – Es passte alles. Ein-
fach alles. An diesem Samstag-
nachmittag konnte die Welt –
wenn auch in ein paar schwar-
ze Rauchfackeln gehüllt – für
den Tuspo Nieste besser nicht
sein. Im Jahr des 125-jährigen
Bestehens und am Tag des 33.
Geburtstages von Spielertrai-
ner Daniel Lauer verabschiede-
ten sich die Fußballer offiziell
aus der Kreisoberliga und wer-
den nach dem erfolgreichen
Abschluss der Aufstiegsrunde
künftig der Gruppenliga ange-
hören. Mit 2:0 feierten sie den
dritten Sieg im dritten Spiel.
Wir erzählen die Geschichten
rundumdasentscheidendeDu-
ell.

◾ DerNervenberuhiger
Es dauerte nur neun Minuten,
da nahm Luca Versen ganz viel
Druck vom Kessel. Der Niester
Innenverteidiger spitzelte eine
Verlängerung von Philipp Apel
zum Niester 1:0 ins Netz – sein
zweiter Treffer in der Aufstiegs-
runde. Eine fantastische Di-
rektabnahme von Lars Krätzer
hätte wenig später schon das
2:0 bedeuten können, doch
sein wuchtiger Volley kam zu
zentral (14.). Viele Strafraums-
zenen gab es nicht, dafür aber
die wohl spielentscheidende
Aktion kurz vor der Pause. Dus-
tinAckermannhatte FynnDrö-
se auflaufen lassen und sah
Gelb-Rot (45.+3). „Der Platzver-
weis spielte uns in die Karten.
Allerdings hatten wir mit Den-
nis Schneider auch Glück, dass
ernicht vorzeitig zumDuschen

musste“, sagte Lauer nach der
Partie.

◾ DerTraumtorschütze
Zwischen der 59. und 62. Minu-
te hatten die Gastgeber drei
Chancen zum Ausgleich. Neu-
ental/Jesberg spielte nun in Un-
terzahl fast zwingender als
Nieste. Und doch machte der
Kasseler Kreisoberligist eine
Viertelstunde vor Schluss fast
schon alles klar. Moritz Göbel
passtevomFlügelzurückandie
Strafraumgrenze, wo Krätzer
den Ball gefühlvoll zum 2:0 in
den rechten Winkel schlenzte.
„Schwacher Fuß und einfach
volles Risiko. Ein blindes Huhn
findet auch mal ein Korn,
oder?“ Deutlich mehr unter-
treiben konnte der Torschütze
nach seinem 17. Saisontreffer
nicht. Und er fügte an: „Wir ha-
ben einen geilen Zusammen-
halt,dasistmehralseineMann-
schaft, das ist eine Familie. Je-

der hatte Bock, jeder war heiß,
wir wussten, dass wir das Ding
heutewuppen.“

◾ DasGeburtstagskind
Etwa zehn Minuten vorher
wechselte sich Spielertrainer
Lauer ein, der ebenfalls die
Chance auf den zweiten Treffer
hatte, dabei aber wegrutschte
(74.). „Ich habe heute zu mei-
nem33.GeburtstagkeineAnru-
fe angenommen, weil du so
nervös vordiesemSpiel bist, du
bist so neben dir. Und am Ende
ist das unfassbar verdient für
uns. Wahnsinn, was hier pas-
siert“, sagte der Aufstiegscoach
nachdemSpiel. Under ordnete
den Triumph gleich auch per-
sönlich ein: „Das ist sicher der
größte Erfolg in meiner Karrie-
re. Wenn du mit Sandershau-
sen nach Thalau fährst und da
gewinnen musst, um den Klas-
senerhalt zu feiern, ist es etwas
anderes. Ein Aufstieg durch die

Relegation ist geiler, als die
Meisterschaft. Weil du ein Pu-
blikum hast, das einmalig ist.
DieBesten spielennocheinmal
gegeneinander, keiner wird
durchZufallZweiter.“

◾ DerhoheBesuch
AlsnachdemSpiel alleDämme
brachen, stand Klaus Missing
noch relativ ruhig im Mittel-
kreis. „Es ist phänomenal, dass
wir das geschafft haben. Ich
drücke den Jungs fest die Dau-
men,dass sieauch indernächs-
ten Saison eine gute Rolle spie-
len“, sagtedermitgereisteNies-
ter Bürgermeister. Auch Tuspo-
Vorsitzender Dirk Müller
drückte vor Ort die Daumen:
„Ichbinbegeistert, das ist über-
ragend für unseren Verein im
Jubiläumsjahr. Sicher ist das ei-
ner der größten Erfolge in den
vergangenen 59 Jahren, denn
damals haben wir schon ein-
mal inderBezirksligagespielt.“

◾ DerAbteilungsleiter

Zunächst stand er noch zwi-
schen den eigenenAnhängern,
dann aber hielt er es dort nicht
mehr aus. „Bis zumAnpfiffwar
ich ziemlich cool, aber dann
kamdie Anspannung. Ich habe
mich in eine Ecke hinter dem
Tor gestellt, um das Spiel ruhi-
ger schauen zu können“, sagte
Tuspo-Abteilungsleiter Lars
Gunkel: „Ich bin überwältigt,
dass wir das geschafft haben.
Das war schon sehr souverän,
sehrüberzeugend.“

◾ DieFeierlichkeiten
In Niestewurde nach der Rück-
kehr gemeinsam mit der Ten-
nis- und Gymnastikabteilung
gefeiert, die ihren 50. Geburts-
tag beging. „Jetzt werden wir
richtig Party machen. Ich bin
für alles offen“, schickte Krät-
zer alsMotto voraus. Und ange-
sichts des letzten Aufstiegsrun-
denspiels am Freitag ab 19 Uhr
bei der SG Diemeltal sagte Lau-
er: „Das wird ein Bonusspiel,
vielleicht treffen wir uns die
Woche nochmal zum Training.
Ansonstenbereitenwir uns auf
den Saisonabschluss auf Mal-
lorcavor.“ TORSTEN KOHLHAASE

Zum Geburtstag gibt‘s Gruppenliga
VOR ORT Tuspo Nieste feiert vor 600 Zuschauern in Jesberg den vorzeitigen Aufstieg

Saisonziel perfekt: Der Tuspo Nieste feiert mit seinen Anhängern den Aufstieg in die Gruppenliga. FOTOS: BERND KROMMES

Grenzenloser Jubel: Spielertrainer Daniel Lauer (Nummer 20) freut sich mit Lars Krätzer.

Neuental/Jesberg: Jackson-Pietzner (57.
Rockensüss), Döbbeler, Schütz, Dörrbecker -
Knigge (81. Krüger), Wanner, Ackermann,
Steffens(78.Alheit) -Zornhagen,Winter
Nieste: Anders - Beier (45.+2 Lehmann/73.
Nickel),Wagner (46.Schmidt),Versen,Tepel -
Apel, Göbel - Driesen, Grebenstein (84. Reu-
ner),Dröse(64.Lauer)-Krätzer
SR:Henry(Freienhagen)-Z:600
Tore:0:1Versen(9.),0:2Krätzer(75.)
Gelb-Rot:Ackermann(45.+3)

Nachsieben Jahren inderFuß-
ball-Kreisoberligakonnteder
TuspoNieste inderAbschluss-
tabellederabgelaufenenSai-
sondenzweitenPlatzerringen
undsichdamit fürdieAuf-
stiegsrundezurGruppenliga
qualifizieren.AlsVertreterder
KreisoberligaKassel istderen
Teilnehmer inderRegelauch
derFavorit aufdenAufstieg.
DasTeamdesTuspoumSpie-

lertrainerDanielLauermeis-
tertedieAufgabeherausragend
undistnachdreiSiegen in
FolgenichtmehrvonPlatzeins
zuverdrängen.Durchausmög-
lich,dassauchderTabellen-
zweitenochdenAufstieg
schafft,dochdas liegtderzeit
noch indenHändendesGrup-
penligistenTuspoGrebenstein,
deminderRelegationzur
VerbandsligadenEinzug ins
Finalegelang.
WeraberschafftedenAuf-

stieg indenvergangenenzehn
Jahrenebensosouveränwie
derTuspoNieste?DieFrage ist
schnellbeantwortet:DerBC
SportKassel inderSpielzeit
2018/2019–mitvierSiegen in
vierPartienundeinemsagen-
haftenTorverhältnisvon24:3.
Darunterwarauchein11:2-
KantersieggegendieTSGBad
SoodenAllendorf.Dritter inder
RundewurdeübrigensdieSG
SchauenburgalsVertreterdes
SportkreisesHofgeismar/Wolf-
hagen. ImDuellderheimi-
schenKontrahentengegenein-
andersiegtederBCSport in
Schauenburgmit2:1.
Ansonstenstiegenaus-

nahmslosalsZweiterderRun-
de inden letztenzehnJahren
derFSCLohfelden (2023/24),
dieTSGWilhelmshöhe (2022/
23)undderTSVHeiligenrode
(2015/16) auf.DieNiestetaler
warenübrigens imJahrdavor
alsDrittenochgescheitert.
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